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Aileen Kurkowiak & Valerie Misz (v.l.)

Liebe Leserin,
lieber Leser,

wir befinden uns bereits mitten in der Schützenfest-Saison. Während wir schon 
knietief in den Vorbereitungen für unsere Sonderausgabe zum Schützen- und 
Brezelfest in Kirchhellen stecken, durften wir auch die Freuden des Grafenwälder 
Festes erleben. Sascha König holte nach seiner ersten Regentschaft 2007 erneut 
den Vogel runter. Wir zeigen Ihnen das Wöller Schützenfest in Bildern und laden 
Sie herzlich ein, die gesamte Bildergalerie auf www.lebensart-regional.de zu ent-
decken. Im Anschluss haben wir mit der Familie König gesprochen, die Anfang 
Juli zur Familie Kaiser wurde.

Lesen Sie außerdem bewegende Geschichten über die Menschen hier im Dorf. 
Unser Dorf-Dichter „Oppa Kurt“ wurde mit der erschütternden Diagnose über-
rascht: Krebs. Mit seinen Gedichten möchte er anderen Hoffnung machen. Des 
Weiteren haben wir mit zwei pensionierten Ärzten gesprochen, die einige Zeit in 
einer Klinik in Äthiopien verbracht haben. Was sie dort erlebt und vor allem ge-
lernt haben, erfahren Sie auf den folgenden Seiten.

Wir wünschen eine schöne Fest-Saison. Genießen Sie die Vorfreude und notieren 
sich schon einmal das Erscheinungsdatum unserer Sonderausgabe: 18. August. 
Passen Sie vor allem auf sich auf. Es ist keine Schande, zwischendurch auch mal 
einen Meter Wasser oder Cola zu bestellen. 

//

Herzlichst
Ihre Valerie Misz

Wir wünschen allen Kindern einen guten Schulstart.

Dorf-Apotheke Kirchhellen · Apothekerin Christiane Petri-Reers · Hauptstraße 34 · 46244 Bottrop-Kirchhellen
Telefon 0 20 45 /4 12 90-0 · www.dorf-apotheke-kirchhellen.de · www.facebook.com/DorfapothekeKirchhellen

*

Wir haben die passende Kleinigkeit für jede Schultüte.
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Sch m ück er  Hof
Wir machen Ihnen den Hof.
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Am ersten Juli-Wochenende ging es wieder rund auf dem 
Festplatz in Grafenwald. Bei bester Stimmung feierten 
die Wöller ihr Schützenfest und den neuen Kaiser. Sascha 
König konnte bereits zum zweiten Mal den Vogel von der 
Stange holen. Seine Frau Katharina wurde die neue Kaiserin 

und Sohn Fynn wurde von Romy Altenhoff zu ihrem Kinder-
schützenkönig ernannt. Unsere Fotografen Daniel Böhm 
und Kimi Schulte waren für Sie vor Ort und haben einige 
schöne Momente eingefangen. // vm

Das Schützenfest Grafenwald
in Bildern

Sascha König holte sich mit dem 379. Schuss den Kaiser-Titel –
Hier sind die schönsten Fotos vom Fest
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Weitere Bilder zu diesem Bericht 
finden Sie im Internet unter 

www.lebensart-regional.de Regional.



Katharina König: Es war wie im Film. Ich musste erst ein-
mal realisieren, dass Sascha den Vogel wirklich abgeschos-
sen hat. Und dann ging es auch schon los mit den vielen 
Gratulationen. Mein Mann war zunächst die Ruhe selbst.
Sascha König: Während des Schießens war ich die Ruhe 
selbst, aber als der Vogel fiel habe ich dann doch eine Gän-
sehaut bekommen. Es war wirklich gigantisch. Ich habe die 
Böllerschüsse gar nicht richtig mitbekommen. Direkt im An-
schluss habe ich meinen Kontrahenten gesucht, um ihn für 
das spannende Duell zu beglückwünschen. Danach musste es 
schnell zum Umziehen gehen, da die Adjutanten uns schnell 
zur Krönung wieder abgeholt haben. Das Schießen an sich 
dauerte nicht im Entferntesten so lange wie vor 16 Jahren. 

Sie sprachen von Highlights, die vor Ihnen liegen. Worauf 
freuen Sie sich ganz besonders?
Sascha König: Vor allem auf die vielen geselligen Be-
gegnungen mit dem Verein freuen wir uns. Zu den Reprä-
sentationsaufgaben gehören auch Besuche nach runden 
Geburtstagen, Geburten sowie (Gold- und Silber-) Hochzei-
ten. Außerdem gibt es einige jährliche Termine, auf die wir 
Schützen uns immer freuen: das Maibaumaufstellen, der 

Neujahrsempfang, Nikolaus und auch die Einladungen der 
Gastvereine. Aber ein absolutes Highlight liegt direkt vor 
uns, nämlich das Kirchhellener Schützenfest.

Und zum Schluss: Jetzt, wo Sie Kaiser sind – Hören die 
Wortwitze zu Ihrem Namen endlich auf?
Sascha König: Ach, das macht mir gar nichts aus, ich fin-
de es ja auch witzig. Nach der Krönung scherzte Magnus 
Thesing von der Bezirksverwaltungsstelle noch, dass ich 
mich um nichts kümmern müsse, die Namensänderung zu 
Kaiser übernehme er gerne. // ak

AKTUELL // 9
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„Ich stehe mitten im Leben und 
liebe es, unter Menschen zu 

sein. Mit meinen neuen festen 
Zähnen kann ich endlich wieder

frei lachen, ohne meine Zähne
verstecken zu müssen.“

INFO-ABEND  
FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG      
31. AUGUST | 18.30 UHR
Jetzt anmelden unter 02362/6099330

DR. SCHLOTMANN  |  PLATZ DER DT. EINHEIT 8  |  DORSTEN | 02362/6099330

Die Vorteile des „Allon4“-Konzepts
Vermeidung von Knochenaufbau

Gaumenfreier, festsitzender Zahnersatz

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantatzahl

✔

✔

✔

Thomas Keller,  57
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Es war 15.13 Uhr als Sascha König im Kopf-an-Kopf-
Rennen mit Kontrahent Benedikt „Topper“ Hartmann mit 
dem 379. Schuss den Vogel am Schützenfest-Sonntag 
(2. Juli) von der Stange holte. Gemeinsam mit seiner 
Frau und Königin Katharina berichtet er von den ersten 
Momenten nach dem alles entscheidenden Schuss und 
was das Amt für die Eheleute bedeutet. 

Herr König, Sie wurden bereits 2007 zum Schützenkönig 
gekrönt. Was hat Sie dazu bewegt, noch einmal auf den 
Vogel zu schießen?
Sascha König: Genau genommen war das meine Frau. Als 
ich damals König war, waren wir noch nicht verheiratet 
und Nadine Nüßken, die Frau eines Schützenkameraden, 
wurde meine Königin. Als meine Frau den Wunsch äußer-
te, einmal im Leben Schützenkönigin zu werden, bin ich 
noch einmal angetreten. Und ehrlicherweise hat man nach 
16 Jahren auch einiges wieder vergessen. Außerdem war 
das Timing jetzt passend. Schlussendlich hat meine Frau 
den Titel der Königin ja sogar übersprungen, da sie direkt 
meinen Titel als Kaiser mit annimmt. Das ist bei uns in 
Grafenwald so, wenn ein König zum zweiten Mal gekrönt 

wird. In vielen anderen Schützenvereinen wird es so ge-
handhabt, dass der Titel Kaiser nur verliehen wird, sollte 
man zweimal in Folge König werden. 
Katharina König: Schon meine Großeltern waren in Von-
derort Schützenkönige, das liegt irgendwie bei uns in der 
Familie. Ich finde, dass das eine Erfahrung ist, die man 
mitnehmen sollte. Schließlich hat mein Mann mir diesen 
Traum erfüllt. 

Was konnten Sie aus Ihrer ersten Krönung für die Zukunft 
mitnehmen?
Sascha König: Einen Tinitus, um genau zu sein! Seit 
dem Schießen damals bin ich im Hören ein wenig einge-
schränkt. Abgesehen davon habe ich natürlich sehr viel 
Positives mitgenommen, weshalb ich es auch noch einmal 
machen wollte. Vor allem die Momente nach dem finalen 
Schuss sind ein ganz besonderes Gefühl. Außerdem lie-
gen zwei Jahre voller Highlights und toller Begegnungen 
vor uns. 

Was war das für ein Gefühl, als der Vogel tatsächlich von 
der Stange gefallen ist?

Der neue Wöller Thron im Gespräch
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Mit dem finalen Schuss hat er ihr einen Traum erfüllt - Das neu gekrönte Kaiserpaar
Sascha und Katharina König über ihren Erfolg beim Grafenwälder Schützenfest
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Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Beratungstermin
Hauptstr. 3 in Kirchhellen | Tel. 02045 / 963 00 52

Michael Hater
Dipl. Anlage- und Vermögensberater
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Raiffeisenstraße 2
46244 Kirchhellen
Tel. 02045-95501225

Pelsstraße 10
46244 Kirchhellen
Tel. 02045-95501233

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 
Sa

8.00 - 18.30 Uhr
8.00 - 14.00 Uhr

Öffnungszeiten:
Schlüssel-Service - Hermes Paketshop

Mo - Fr 
Sa

8.00 - 18.30 Uhr
8.00 - 14.00 Uhr

08/23

Raiffeisen-Markt

Irrtum und Preisänderungen vorbehalten. Alle Angebote gültig vom 01.07.23 bis 31.07.23. Solange der Vorrat reicht.

agriV.de
® DIE

GETRÄNKE
KÖNNER

Große Ereignisse stehen an!

Jetzt gut vorbereitet sein!

Schützen- und Brezelfest in Kirchhellen!

Achtung! Geänderte Öffnungszeiten!
Ab Samstag, 12. August bis 16.00 Uhr geöffnet.

Alkoholfreie Getränke
Mineralwasser

Große Fliesen- und 
  Badausstellung!

Dass die einzige Eisdiele in Grafenwald nach der Winter-
pause nicht mehr öffnete, hat die Menschen in Grafen-
wald getroffen. Timo Schubert hat jahrelange Erfahrun-
gen bei der Arbeit in einer Tankstelle gesammelt, die er 
jetzt nutzt, um den „Grafenwald Kiosk“ zu führen. Nach 
wochenlangen Vorbereitungen konnte der Kiosk passen 
zum Schützenfest Anfang Juli eröffnen.

Der Zeitpunkt passte also schon einmal. Timo Schuberts 
Team besteht mittlerweile aus acht Mitarbeitern. Höhe-
punkt ist neben dem Stiel-Eis, das an die fehlende Eisdiele 
anknüpfen soll, ein Slush-Eis-Automat. „Viele Kinder haben 

noch Eiskarten, die sie nicht mehr einlösen konnten. Sie 
können diese Gutscheine bei uns gegen Slush-Eis eintau-
schen“, so der Inhaber. Bei seinem Konzept für den neuen 
Kiosk hat er überlegt, was in Grafenwald fehlt. Neben klas-
sischen gemischten Nasch-Tüten, Zeitschriften und Zei-
tungen, gekühlten Getränken und allem, was man in einem 
Kiosk erwartet, wird es ab Mitte Juli auch belegte Brötchen 
geben. „In den Sommermonaten wollen wir die Außenter-
rasse öffnen. Dann können Kunden hier ein Brötchen essen 
und Kaffee trinken“, freut sich Schubert. Der Grafenwald 
Kiosk hat samstags und sonntags von 7.30 bis 20 Uhr und 
montags bis freitags von 6 bis 20 Uhr geöffnet. // vm
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Neuer Kiosk in Grafenwald
hat eröffnet

Der Grafenwälder Timo Schubert erfüllt sich einen Traum:
Er weiß, was im Dorf fehlt und möchte einige Versorgungslücken schließen
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Internist, Gastroenterologe und Onkologe Dr. Guido 
Trenn ist schon lange mit dem Kirchhellener Chirurgen 
Dr. Franz-Josef Schumacher freundschaftlich verbun-
den. Der Einladung von Ordensschwester und Gynäko-
login Sr. Rita Schiffer, das äthiopische Attat-Hospital zu 
besuchen, folgte er nur zu gerne. Schumacher ließ sich 
nicht zweimal bitten, ihn auf der Reise zu begleiten. Was 
sie dort erlebten, lässt sich kaum in Worte fassen. „Die 
Medizin in Äthiopien ist nicht mit Deutschland zu verglei-
chen“, sind sich beide einig und berichten fasziniert: „Mit 
einfachsten Mitteln werden jährlich dort rund 92.000 
Menschen versorgt!“

Die Klinik liegt 175 Kilometer südwestlich von Addis Abe-
ba inmitten eines freien Feldes. Die Menschen nehmen 
kilometerlange Strecken zu Fuß auf sich, um sich mit un-
terschiedlichsten Beschwerden an die Ärzte zu wenden: 
Schwerpunkte der Versorgung betreffen allgemeinmedi-
zinisch-internistische, chirurgische und gynäkologische 
Krankheitsbilder sowie eine große Anzahl an Geburten. 
Fachgebiete, die den Bottropern alles andere als fremd sind, 

doch die Behandlungsarten in Äthiopien unterscheiden sich 
drastisch von den deutschen Standards.
„Hier wird wirklich Basismedizin betrieben“, erklärt Dr. Gui-
do Trenn. Dr. Schumacher ergänzt: „Bei den Operationen 
musste ich mich von der High-tech-Medizin in Deutschland 
verabschieden. Laparoskopische Eingriffe mit hochauflö-
senden Kameras, Einmalmaterialien, feinste Instrumente 
und Nahtmaterialien gibt es hier nicht. Man nimmt das, was 
gerade da ist.“

Schicksal wird hingenommen

Vor Ort sind die Umstände für uns völlig utopisch: Die Hän-
dedesinfektion zur Operation erfolgt mit Wasser und Seife, 
Desinfektionsmittel ist nicht genug vorhanden. Doch: Sehr 
viele Operationen werden schnell und mit großem Erfolg 
durchgeführt. „Wir sahen trotz der eingeschränkten hygi-
enischen und mangelnden apparativen Ausstattung keine 
postoperativen Infektionen. Es geht alles Hand in Hand“, 
erläutert Dr. Trenn. 

Weiter bewundert er insbesondere die Einstellung der 
Patienten: „Auf Basis der gelebten Religion nehmen die 
Menschen in Äthiopien ihr Schicksal so hin, wie es ist.“ 
Besonders die Themen Nachversorgung und langfristige 
Therapien sind schwierig, da sie weder leistbar noch finan-
zierbar für beinahe alle sind. „Wir begegneten vielen sehr 
freundlichen und zugewandten Menschen, die ihr Schicksal 
entgegennehmen, auch wenn die Diagnose noch so schwer 
ist“, so Dr. Schumacher.

Erfahrung sollte jeder machen

Besonders jungen Ärzten empfehlen die beiden Pensionäre, 
ähnliche Eindrücke in den frühen Zügen der Karriere zu ge-
winnen, um den Blick auf die Medizin erweitern zu können. 
„Man profitiert davon sicherlich auf dem gesamten weiteren 
Lebensweg“, betont Dr. Schumacher. 

Das Krankenhaus finanziert sich zu 50 Prozent durch die 
Beiträge der Patienten und 50 Prozent durch Spenden. Da-
bei betont Dr. Trenn: „Wenn ein Patient nicht genügend Geld 
hat, wird die Behandlung dennoch durchgeführt.“ Für die 
landesweiten Programme gegen HIV, Tuberkulose und für 
Impfungen gibt es staatliche Unterstützung. Jede Hilfe ist 
herzlich willkommen. Auf Dr. Schumachers YouTube-Kanal 
(fjschum) können sich Interessierte einen Eindruck von der 
Reise verschaffen. // akKostbare Erfahrungen in Äthiopien
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Die pensionierten Ärzte Dr. Franz-Josef Schumacher und Dr. Guido Trenn berichten von 
ihren unvergleichlichen Erfahrungen im äthiopischen Hospital

INFO
Spenden können an „Missionsärztliche Schwestern 
Deutschland“ mit dem Stichwort:
Attat Hospital (sehr wichtig!),
IBAN: DE40 3606 0295 0047 4000 15 gerichtet werden. 

Praxis für Logopädie 

Michael Noska

0 20 45/41 11 964 
www.logopraxis-michaelnoska.de

Wir Sprechen mit Ihnen
Tina Noska

PHYSIOTHERAPEUTIN

Entspannungsmassagen
Hausbesuche in Kirchhellen

Selbstzahler & Privatpatienten

Massage (30 Minuten):  20 Euro
Hausbesuche (30 Minuten):  30 Euro

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
Ruhe fi nden, wo die Seele Atem holt.

Kirchhellener Ring 75   |   46244 Bottrop-Kirchhellen

In der Praxis für Logopädie Michael Noska

Terminvereinbarung: 
0178 93 70 751

Loslassen. Entspannen. Zeit haben.Loslassen. Entspannen. Zeit haben.
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Neue Veröffentlichung:
Kirchhellen-Dichter sagt Krebs

den Kampf an
Wer den Heimatdichter Kurt Guske alias „Oppa Kurt“ kennt, weiß, dass er sich nicht

klein kriegen lässt – Trotz Krebsdiagnose veröffentlicht er das nächste Werk

ANZEIGE // 15

Nach einem Gespräch mit dem Kirch-
hellener Dichter hat ein jeder den Ein-
druck, der Mann hätte bereits drei 
Leben gelebt. Nicht nur für seine vier 
Kinder und inzwischen acht Enkelkin-
der schlägt sein Herz, sondern auch 
für seine Christine, mit der er seit 
mehr als 50 Jahren verheiratet ist. Sie 
sind sein Antrieb, sein Motor ist das 
freundliche Feedback seiner Leser. 

Zum Dichten brachte Kurt Guske vor rund 17 Jahren seine 
Enkeltochter Luise. Wenn er von ihr erzählt, strahlen Guskes 
Augen: „Vier, Fünf war Luise damals, als sie mich quasi ge-
drängt hat, zu dichten. Inzwischen ist sie meine Lektorin“, 
sagt er stolz. Im Dorf ist Oppa Kurt bekannt als der muntere 
Mann, der auch gut und gerne ein Gedicht aus dem Stehgreif 
vorträgt – natürlich immer flexibel in der gerade passenden 
Thematik. Kurz vor Weihnachten im vergangenen Jahr wur-
de er mit der erschütternden Diagnose 
überrascht: Krebs. Man würde meinen, 
dass ein fast 80-Jähriger sich von der 
Erkrankung beeindrucken lässt, doch 
Kurt Guske ist anders. Er habe gar kei-
ne Zeit, im Krankenhaus zu liegen, viel 
zu viel hat er um die Ohren. „Ich muss 
meine Frau pflegen, habe ich dem Arzt 
in der Essener Klinik gesagt“, erzählt 
er. Die Chemotherapie nimmt er nun 
zuhause in Tablettenform zu sich.

 
Endlos viele Ideen

Prompt war es auch an der Zeit für 
eine neue Veröffentlichung unter dem 
Dach des Gill-Verlages. Neben Kinder-
büchern und in Gänze gereimten Vam-
pirgeschichten war es nun Zeit für eine 

lyrisches Büchlein mit der Tierwelt zum 
Thema. Zu erwerben sind seine Werke in 
jeder Buchhandlung. Doch „Oppa Kurt“, 
der seine Ideen noch immer in alter Ma-
nier per Hand in sein Notizbuch einträgt, 
wäre nicht er, wenn er seinen Block nicht 
noch immer voll hätte. „Meine Autobio-
grafie ist zur Hälfte fertig“, verspricht er, 
doch: „Mir fällt eben immer noch etwas 
ein.“ Nach wie vor ist er zuversichtlich: „In 
diesem Jahr möchte ich fertigwerden“, 

betont Guske. Wie er all seine abenteuerlichen Geschichten 
in einem einzigen Buch zusammenfassen möchte, bleibt 
für jene, die ihn und seine Erzählungen kennen, ein Rätsel. 
Auch ein Abenteuerroman ist aktuell in Arbeit. Sein großer 
Traum: „Ich möchte für jeden meiner inzwischen acht Enkel 
ein Buch geschrieben haben.“ Damit der Vorsatz kein Traum 
bleibt, arbeitet er jeden Tag an den vielen Ideen, die ihm nie 
auszugehen scheinen. // ak

A L L E S Z U M
S E L B E R P F L Ü C K E N !

S I C H E R N S I E S I C H U N S E R E N
S E L B S T P F L Ü C K - S A M M E L R A B AT T

Overhagener Feld 10, 46244 Bottrop, 02045/5103, www.hof-umberg.de

Im Fuhlenbrock 115    46242 Bottrop      Tel.: 02041 / 771 36 64

www. ergo-fuhlenbrock.de     www.klagspürbar.de     kontakt@ergo-fuhlenbrock.de
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Hallenbuchung und -abo: Thorsten Polnik (E-Mail: thorsten.polnik@blau-gelb-eigen.de)
Tennistraining:  Anton Radev (Tel. 0172-28 52 215)

• Renovierte und moderne Tennishalle
• Spielen wie auf Asche
• Freundliche Gastronomie

Einfach online buchen unter 
www.blau-gelb-eigen.de 

Tennis spielen, auch im Winter – Jetzt unsere Abos zu Sonderpreisen sichern:
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Anrufen - Termin machen - Reinschauen

Autoglas Thomas Altenbeck
Heinrich Hertz Str. 4a · 46244 Bottrop · Tel.: 02045-414640
kontakt@autoglas-altenbeck.de · www.bottrop-autoglas.de

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.

Jetzt anrufen und Termin vereinbaren.Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.
Wir helfen Ihnen. Schnell & einfach.

Glasschaden?
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Seit der Gründung im Jahr 2019 hat sich das Netzwerk 
„Power Frauen“ stetig weiterentwickelt. Der Gründerin 
Bianka Heinz kam die Idee im Schlaf: „Ich habe geträumt, 
wie Bottroper Unternehmerinnen, starke Frauen, gemein-
sam an einem Tisch sitzen und sich unterstützen.“ Ein 
Gedanke, der sie nicht mehr losließ. Kurzerhand legte sie 
sich die nötigen Kenntnisse für die sozialen Medien und 
das Internet zu und gründete ein Netzwerk.

Unter dem Namen „Power Frauen“ nahm das Unterfangen 
schnell Fahrt auf. „Heute haben wir mehr als 150 Mitglieder 
in Bottrop“, freut sich Bianka Heinz. Befreundete Unterneh-
merinnen aus Wesel und Mecklenburg-Vorpommern waren 
begeistert. Mittlerweile gibt es in beiden Regionen auch ein 
solches Netzwerk. „Ich habe zwar gehofft, dass es so er-
folgreich wird, aber kaum damit gerechnet“, sagt die Grün-
derin zufrieden.

Regelmäßiger Austausch

Monatlich treffen sich die Frauen zum Beispiel zum Früh-
stück, tauschen Erfahrungen aus, besprechen Projekte, 
entwickeln Synergien und unterstützen einander. „Für den 
regelmäßigen Austausch gibt es außerdem WhatsApp- und 
Facebook-Gruppen. So ein Netzwerk kann auf viele Arten 
hilfreich sein“, betont Claudia Kisters, eine der Power Frau-
en. Sie ist schon seit einigen Jahren dabei und nach wie vor 
begeistert.
„Natürlich entscheidet jeder selbst. Aber man kann entwe-
der weiter solo auf seiner Bahn schweben oder die Chance 
nutzen und voneinander lernen“, so Kisters. Während gera-
de aus der Bottroper Innenstadt bereits zahlreiche Unter-
nehmerinnen dabei sind, sind es in Kirchhellen, Feldhausen 
und Grafenwald gerade einmal eine Hand voll. Susanne 
Krüskemper von dem Optik-Fachgeschäft „Sichtbar“ ist seit 
wenigen Monaten Mitglied und möchte noch mehr Kirchhel-
lener Frauen ermutigen.

Grenzen überwinden

„Es lohnt sich, einmal über die Grenzen hinwegzusehen. Ich 
wurde mit offenen Armen empfangen, die Stimmung ist sehr 
herzlich“, so die Optikerin. Ganz nach dem Motto der Power 
Frauen „Gemeinsam sind wir stark“ ist sie bereits über sich 
hinausgewachsen, aus ihrer Komfortzone getreten und weiß 
um die Vorteile der zahlreichen Kontakte. „Obwohl Kirchhel-
len ein Teil von Bottrop ist, steht es doch für sich. Man kennt 
die Namen vieler Unternehmen, aber wer steckt dahinter? Wir 
wünschen uns, die Grenzen zu überwinden und die Frauen zu 
vereinen“, fasst die Gründerin zusammen. 

„Es gibt weder Verpflichtungen noch Mitgliederbeiträge. 
Die einzige Bedingung ist: Kein Zickenkrieg“, sagt Heinz und 
lacht. Wer einmal unverbindlich Netzwerk-Luft schnuppern 
möchte, kann sich auf der Webseite www.power-frauen-
bottrop.de informieren und telefonisch bei Bianka Heinz 
(02041 5687113) melden. Am 17. September veranstalten 
sie eine Messe im Hotel Chillten in Bottrop-Boy. Die Besu-
cher erwarten zum Beispiel Workshops, Vorträge und Pro-
duktpräsentationen. Auch für die Kinder und Ehemänner 
wird es viel zu entdecken geben, versprechen die Power 
Frauen. // vm

Die „Power Frauen“ sind
gemeinsam stark
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Das Netzwerk „Power Frauen“ hat im Bottroper Stadtgebiet bereits viele Mitglieder –
Ein Blick über den Tellerrand soll Kirchhellener und Bottroper Frauen vereinen

Die Power Frauen (v.l.) Brigitte und Claudia Kisters, die Gründerin Bianka Heinz und die 
Kirchhellener Unternehmerin Susanne Krüskemper freuen sich auf neue Mitglieder.

Lassen Sie sich von unserem familien- und 
kinderfreundlichen Team in gemütlicher Atmosphäre bei 
asiatischem Ambiente verwöhnen und genießen Sie die 
Mannigfaltigkeit der chinesischen Küche. (auch außer Haus)

Chinesisches Spezialitäten-Restaurant

seit 1993 in Kirchhellen

Schulze-Delitzsch-Str. 3 · 46244 Kirchhellen · Tel (0 20 45) 40 65 38

Öffnungszeiten: (Montag Ruhetag - außer an Feiertagen, danach Dienstag Ruhetag)

Dienstag - Samstag von 11.30 - 15.00 und von 17.30 - 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage von 11.30 - 22.00 Uhr durchgehend geöffnet
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Waldweg 51 | 46514 Schermbeck | Tel.: 0 28 53 . 44 88 17 3 | info@schultezurhausen.de www.schultezurhausen.de

3D-Spezialfederkörpe
r für

perfekte Körperanpass
ung

RELAX 2000

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9:30 bis 18:30 Uhr
Samstag von 9:30 bis 14:00 Uhr

Telefon: 02045 82385 

www.timmerhaus-kirchhellen.de

TIMMERHAUS
  

Schöne Dinge für zuhause

Lassen Sie in der Zeit von Dienstag, 15. August 
bis Donnerstag, 17. August Ihre Messer und 
Scheren von fachmännischer Hand in
unserem Hause schärfen. 

Gerne nehmen wir Ihre Messer vorab an. 

37 Jahre Friseur
Susanne Berke

www.friseur-susanne-berke.de

Tel. 0 157 / 51 244 956

Salon Susanne Berke
Brauckstraße 54
45968 Gladbeck

Wir können noch
Dauerwellen

Senioren – Friseur – Fußpflege
Mobil – Salon
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Unter dem Leitsatz „Hoffnungs(w)orte“ macht sich die 
Gemeinde St. Johannes Ende August wieder auf den 
Weg nach Kevelaer. „Diese Tradition hat viele Generati-
onen begleitet. Wir sind sehr dankbar, dass wir sie trotz 
der Umstände der vergangenen Jahre aufrechterhalten 

können“, sagt Organisatorin und Küsterin Renate Schön-
see. So geht es nicht vielen Gemeinden. Deswegen wirft 
das Organisationsteam erstmals auch einen Blick in die 
Nachbargemeinden.

Neue Impulse für die Planung

„Auch Mitglieder aus den Bottroper und Dorstener Gemein-
den sind herzlich eingeladen, uns zu begleiten“, sagt Franz 
Klein-Wiele. Die Kevelaer-Wallfahrt ist eines des Jahres-
höhepunkte für die Kirche. „Jeder Teilnehmer macht seine 
eigenen Erfahrungen auf dieser Reise und doch erlebt man 
sie gemeinsam“, ergänzt er. Gemeinschaft und Spiritualität 
erleben; Darum geht es bei dem Angebot. Renate Schön-
see und ein Team von etwa zehn Ehrenamtlichen nimmt 
das Ruder für die diesjährige Organisation in die Hand.

Neu in diesem Jahr ist das Angebot der Vorbereitung mit 
Stefanie Breit. Jeden Dienstagabend haben Pilger die Ge-
legenheit, gemeinsam mit Gleichgesinnten für eineinhalb 
bis zwei Stunden laufen zu gehen. Treffen ist jeweils um 
19 Uhr am Wappenbaum neben der Johanneskirche. „So 
können auch schon erste Kontakte geknüpft werden“, freut 
sich die Initiatorin.

Ablauf und Anmeldung

Die Gepäckabgabe beginnt für Fuß- sowie Radpilger am 
Freitagabend, 25. August an der Johanneskirche. Am 
Samstag starten die Fußpilger wie gewohnt um 4.30 
Uhr. Sie empfangen den Pilgersegen in St. Johannes und 
starten dann als erstes. Im Anschluss machen sich die 

Zwei-Tage-Radpilger um 8 Uhr auf den Weg. „Gegen Mit-
tag treffen sie in Xanten ein. Wer möchte kann sich dann 
an der Gestaltung des Gottesdienstes beteiligen“, sagt 
Schönsee. Das gemütliche Beisammensein bei einem ge-
meinsamen Abendessen ist für viele eine der Höhepunkte 
der Wallfahrt.

Sonntagmorgen starten die Pilger von Xanten nach Keve-
laer. In Kirchhellen starten die Tagesrad- und Buspilger. 
„Natürlich ist auch jedes Gemeindemitglied willkommen, 
mit dem Pkw selbst nach Kevelaer anzureisen“, so die Or-
ganisatoren. Die gesamte Gruppe trifft sich um 10.45 Uhr 
am Güterbahnhof in Kevelaer. Von da aus ziehen sie ge-
meinsam zur Pilgermesse im Forum Pax Christi, sie um 
11.30 Uhr beginnt, ein. Die Heimkehrer werden um 18 Uhr 
am Alten Friedhof in Kirchhellen erwartet, um feierlich in 
die Johanneskirche einzuziehen.

Die Anmeldebögen liegen in den Kirchen aus. Anmeldun-
gen sind möglich während der Öffnungszeiten im Pfarrbü-
ro, per Mail an stjohannes-kirchhellen@bistum-muenster.
de und im Anschluss an Gottesdienste in der Sakristei. Die 
Kosten betragen für Fußpilger 30 Euro und für Zwei-Ta-
ge-Radpilger sowie Buspilger 25 Euro. Für Tagesradpilger 
ist die Teilnahme kostenfrei, dennoch ist eine Anmeldung 
gewünscht. Für den Rücktransport sollen die Radfahrer 
selbst sorgen. Für Familien gibt es wieder ein Angebot: 12 
Euro pro Person, maximal 65 Euro für die Familie. // vm

Kirchhellen geht auf Wallfahrt
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Seit bereits 40 Jahren geht die Gemeinde St. Johannes auf Wallfahrt nach Kevelaer –
Die Tradition aufrecht zu erhalten, ist den Organisatoren ein großes Anliegen



„Mit dem ersten Halbjahr 2023 sind wir sehr zuversicht-
lich gestartet“, erklärt Hermann Reinbold, Vorsitzender 
des Bürgervereins Hof Jünger. „Bei einigen Veranstal-
tungen mussten wir allerdings feststellen, dass die Nach-
wirkungen der Pandemie nach wie vor nicht abgeklungen 
waren.“ Die Initiatoren des Programms, aber auch die 
Künstler erhoffen sich für die nächsten Monate weitere 
Schritte in Richtung Vor-Corona-Niveau. Couragiert hat 
der Bürgerverein ein volles Programmheft vorgestellt, 
das sich sehen lassen kann: Enthalten sind nicht nur be-
währte Erfolgs-Versprecher, sondern auch Neuheiten, 
die das Kirchhellener Publikum zum Hof Jünger locken 
sollen. 

Vorweg Bewährte: Natürlich sind die Dauerrenner wie Ben-
jamin Eisenberg mit dem Kabarett am Hof und Berthold van 
Oepen mit „Paules Nacht“ wieder vertreten. „Berthold van 
Oepen bringt eigentlich immer auch seinen ‚Fanclub‘ mit“, 
so Reinbold. „Paules Nacht ist berechtigterweise wahnsin-
nig beliebt. Bei uns am Hof Jünger begrüßen wir ihn am 4. 
November wieder.“ Auch das „Kabarett am Hof“, das von 
Benjamin Eisenberg moderiert wird, gastiert erneut mit 
Doppelvorstellungen jeweils im September im November. 

Spannende Mischung

Insgesamt 24 Veranstaltungen stehen ab August auf dem 
Programm, ähnlich viele wie vor der Pandemie. Denn der 
Bürgerverein möchte optimistisch und auch mit neuen An-
geboten in die Zukunft blicken. Endlich wieder zurückkeh-
ren wird am 30. August „SlamHellen – der höllisch gute 
Dichterwettstreit in Kirchhellen“, der von Eva-Lisa mode-
riert wird. „Außerdem ist unsere Freude groß, dass wir 
nach der gesundheitlich bedingten Absage von Hermann 
Beckfeld für das zweite Halbjahr zwei Termine im Oktober 
und im Dezember vorsehen können“, sagt Hermann Rein-
bold. Um das Jahr standesgemäß abzuschließen, findet 
am 10. Dezember ein besonderes Weihnachtskonzert im 
Theatersaal des Hofes statt. Abgerundet wird das Pro-
gramm natürlich wieder ganzjährig jeden ersten Mittwoch 
des Monats mit „Film ab im Hof“. 

Wer sich für das Programm interessiert, kann die gesamte 
Übersicht auf der Homepage www.hof-juenger.de abrufen. 
Tickets gibt es im Online-Shop der Vereinten Volksbank 
und im Hof Jünger sonntags von 11 bis 13 Uhr. // ak
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Wir haben unsere Flotte für Sie erweitert

und so unseren Service noch einmal

verbessert.

Wir sind Tag und Nacht erreichbar und

holen Sie auch gerne außerhalb von

Kirchhellen ab.

Vertragspartner des Knappschaftskrankenhauses Bottrop & Ärztehäuser //
Kurierfahrten // Dialysefahrten // Flughafentransfer Kleinbus bis 8 Personen //

Krankentransporte alle Kassen

www.taxi-union.de // info@taxi-union.de // Find us on facebook @taxizentraleunion

0 20 45 - 28 33

MIERMANNS

Maislabyrinth         
5. + 6. August
Eröffnungs-Wochenende
Die Welt steht Kopf, fi ndest du 
heraus?

Irrgartenspaß für Groß und 
Klein. Bald startet die neue Irr-
garten-Saison mit Abenteuer, 
Rätsel und Spaß im Mais. Im 
dichtesten Mais-Dschungel 
fi nden sich kleine Rastplätze 
mit Spielmöglichkeiten und 
Aufgaben.

Öffnungszeiten
Montag–Sonntag: 9–17 Uhr
(voraussichtlich bis Ende 
Oktober)

Eintritt
6 € pro Person (ab 3 Jahre)

Weitere Aktionen rund um 
unser Maislabyrinth fi ndet ihr 
online unter:
www.miermanns-scheune.de

Miermanns Scheune � Scheideweg 38  
46244 Kirchhellen � Tel. 02045 / 8 34 04 

www.miermanns-scheune.de

In gewohnter Form
Optimistisch präsentiert das Kulturteam des Hofes Jünger das Programm für

das zweite Halbjahr – Angestrebt wird das Vor-Corona-Niveau
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der Tennisbetrieb beim ältesten Kirchhellener Tennisverein. 
Bevor die Bagger anrollen konnten, haben die Mitglieder in 
Eigenregie viele vorbereitende Maßnahmen getroffen. „Das 
Engagement in unserem Verein ist unvergleichlich“, freut 
sich der Vorsitzende Rudolf Holz. 

Verlängerte Spielsaison

Bevor die neuen Plätze entstehen konnten, wurden etwa 
200 Kubikmeter alte Asche abgetragen. In der Zwischenzeit 
hatten Mitglieder die Gelegenheit, auf die Tennishalle ihres 
Kooperationspartners (Tennisschule Albert) in Grafenwald 
auszuweichen. Gebaut wurden vier Ganzjahresplätze, die 
viele Vorteile mit sich bringen sollen. Auch die Umwelt pro-
fitiert. „Der Aufbereitungsaufwand der neuen Plätze ist ge-
ring. Dadurch sparen wir nicht nur Zeit, sondern auch Res-

sourcen wie Wasser“, erklärt Pressewart Pascal Endres. In 
Kombination mit der Flutlichtanlage werden aber nicht nur 
einzelne Spieltage deutlich verlängert, sondern gleich die 
ganze Saison. Den Platz müssen sie nicht mehr abrüsten. 
„So ist der Platz auch an sonnigen Novembertagen noch be-
spielbar“, ergänzt der 2. Vorsitzende Oliver Sauerbach.

Der TC In Himmel ist außerdem im Austausch mit dem 
deutschen Behindertensportbund. Allwetterplätze ebnen 
nämlich den Weg für Schwerbehinderte und Rollstuhlfahrer. 
Auch die ältere Generation, die auf einen Rollator angewie-
sen ist, könnte auf den neuen Plätzen spielen. „Nach der lan-
gen Wartezeit ist die Aufregung groß“, ist sich der Vorstand 
einig. Mit den neuen Plätzen gehen sie zukunftssicher vor-
an. Außerdem geplant ist eine Vertiefung der Jugendarbeit. 
„Es werden immer mehr junge Mitglieder. Sie sind unsere 
Zukunft“, so Jugendwart Hendrik Schmücker. // vm

SPORT // 2322 // SPORT

Bereits im Jahr 2019 reichte der TC In Himmel beim 
Landessportbund einen Antrag ein. Im Zuge des För-
derprogramms „Moderne Sportstätten 2022“ hat der 
Verein auf einen Zuschuss für das Aufrüsten der Spiel-
felder auf Allwetterplätze gehofft. Jetzt hat es endlich 
geklappt.

Ermöglicht wurde die Modernisierung durch einen Beitrag 
eben dieses Förderprogramms, den Bottroper Sportbund, 
viele Leistungen der Vereinsmitglieder sowie unzählige 
Sponsoren und Unterstützer. Um die gestiegenen Bau-
kosten abzufedern, hat sich der Verein etwas Besonderes 

überlegt. Insgesamt sind mit Kosten in Höhe von 175.000 
Euro zu rechnen.

Ein Weg aus Fördersteinen

Interessenten haben die Möglichkeit gegen eine Spende von 
250 Euro oder mehr einen Förderstein zu erwerben. „Mit 
diesen Fördersteinen, die mit einer Metallplatte und Namen 
oder Sprüchen versehen sind, wollen wir den Eingangs-
bereich pflastern“, so der Vorstand. Eine Möglichkeit sich 
in „Grund und Boden“ zu verewigen. Einige Wochen ruhte 

Ganzjahresplätze für den
TC In Himmel:

Der älteste Tennisverein Kirchhellens möchte auch der modernste sein –
Vier Jahre hat der Verein für die Modernisierung der Spielfelder gekämpft

Im Schwarzwald 5
46244 Bottrop-Kirchhellen

Tel: 02045 25 83
Tel: 02043 429 47

kontakt@fahrschule-gatzke.de

www.fahrschule-gatzke.de
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Die Vorstandsmitglieder (v.l.) Hendrik Schmücker, Oliver 
Sauerbach, Rudolf Holz und Pascal Endres freuen sich über 
die neuen Allwetterplätze.
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Agentur für 
Werbung & Design

www.aureus.de

würzige…

kreative…frische…

vielfältige…

Ideen!

Johannesstraße 26 
46240 Bottrop

Telefon: 02041 41038

www.baeckerei-sporkmann.de

 +12 weitere Filialen

Wir backen da,Wir backen da,
wo Sie leben.wo Sie leben.

Abgeben & Genießen!  Pro Person 1 x einlösbar.  

Gültig in allen Filialen bis 31.12.2023.

Wir laden Sie herzlich zu einer  

kleinen Tasse Kaffee ein!

Kaffee
Gutschein

30.09.2023.
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BUS- & GRUPPENTOURISTIK

BOKA-Tours GmbH
Kirchstraße 89 A 

46514 Schermbeck/Gahlen
Telefon 02045/407330 

info@boka-tours.de
www.boka-tours.de

Sie finden uns im gemeinsamen Reise-
büro mit dem Gahlener Reiseshop.

Busreisen abBusreisen ab
Kirchhellen und DorstenKirchhellen und Dorsten

6 Tage Busreise Sa. 16.09.2023 - Do. 21.09.2023
Ostseeheilbad Graal-Müritz
Fahrt im Komfortreisebus, 5 x Ü/Halbpension 4* Superior 
Hotel IFA Graal-Müritz, Ausflugsprogramm mit 
Warnemünde, Kühlungsborn und Fischland-Darß-Zingst, 
BOKA-Tours Reisebegleitung
ab € 949,- p.P. im DZ/EZ leider ausgebucht

8 Tage Busreise Mi. 06.09.2023 - Mi. 13.09.2023
Die Wachau - Weinparadies entlang der Donau
mit der Besuch der Kaiserstadt Wien
Fahrt im Komfortreisebus, Zwischenübernachtung auf Hin- 
und Rückreise mit HP, 5 x Ü/HP Cityhotel Design & Classic 
St. Pölten, Ausflugsprogramm mit Schifffahrt, Wien und 
Kloster Melk, BOKA-Tours Reisebegleitung 
ab € 1.179,- p.P. im DZ/EZ Zuschlag € 175,-

Graal-Müritz

Beratung und Buchung:

Erste Hilfe.

Selbsthilfe.

Ihre Physios am Marktplatz
- Jetzt auf mehr als 300 Quadratmetern - 

Manuelle Therapie

Manuelle Lymphdrainage

Krankengymnastik an Geräten

Rehasport

Massage

Osteopathie
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Lesetipps für jeden Geschmack
Wir stellen Ihnen regelmäßig die aktuellen Buchtipps der

Humboldt-Buchhandlung vor

Røben – Strafe muss sein  – Krimi

Steffen Jacobsen, Heyne-Verlag, 16 Euro,
Rezension von Kathrin Allkemper
Eigentlich wollte Anne Holst noch in Ruhe ihr Buch weiter-
lesen, bevor sie mit ihrer Nordicwalking-Gruppe loszieht. 
Viel zu früh klingelt es an der Tür, doch es sind nicht ihre 
Freundinnen, sondern ihr Mörder. Kurze Zeit später wird 
der angesehene Arzt Hendrik Engdal in seiner eigenen Ga-
rage brutal ermordet. Zwei grausame Taten in der kleinen 
dänischen Hafenstadt. Das erstaunt selbst hartgesottene 
Ermittler. Und zu diesen gehört Kriminalinspektor Jakob 
Norsted auf jeden Fall. 

Hier steht er nun, uncharmant, unbequem und genervt am 
Tatort, den er zusammen mit der neuen Kollegin Tanya 
begutachten muss. Zum Glück lässt diese sich nicht so 
schnell einschüchtern und zusammen machen sie sich auf 
die Suche nach einem Mörder, der scheinbar mit beiden To-
ten noch eine Rechnung offen hatte...

Der Auftakt zu einer neuen Krimiserie aus Dänemark! 
 

Die Geburtstagsbande – Auf die Plätze, 
fertig, feiern!  – Kinderbuch

Claudia Schaumann, Fischer Kinderbuch-Verlag, 13 Euro, 
Rezension von Kathrin Allkemper
Lu ist deprimiert. Eben hatte sie noch Geburtstag und jetzt 
ist schon wieder alles vorbei.. Zum Glück hat sie ihre bei-
den Schulfreunde Rio und Pelle und außerdem ein durch-
geknalltes Huhn namens Chikaletta. Und da kommt den 
Dreien eine geniale Idee: Ab sofort gehen sie einfach auf 
jeden Geburtstag, von dem sie hören. Zu allen Kindern in 
der Schule, im Reitverein, beim Sportverein, einfach überall. 
Dann kann man doch bestimmt das ganze Jahr irgendwo 
feiern. Der erste Geburtstag, bei dem die drei uneingeladen 
auftauchen wollen, ist ausgerechnet der von Johanna, der 
alten Zimtziege. Aber besser eine Zimtziegenparty als gar 
keine beschließt Lu. Und manchmal werden aus Zimtziegen 
auch neue Freunde...

„Eine lustige Freundschaftsgeschichte mit leckeren Re-
zepten für die nächste Geburtstagsparty“, findet Kathrin 
Allkemper.

Viele haben ihre Lieblingsautoren, ihr Lieblingsgenre. 
Natürlich hilft auch die Internetrecherche auf der Su-
che nach einer passenden Lektüre weiter, aber ein Tipp 

von Menschen, die die Werke selbst gelesen haben, ist 
meist Gold wert.
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Genuss-Momente für Groß und Klein
Der Schmücker Hof startet mit besonderen Angeboten

in die neue Saison

Mitten in der Pandemiezeit haben die Kirchhellener Su-
sanne und Thomas Krüskemper das Brillenlokal SICHT-
BAR an der Hauptstraße 15 eröffnet. „Das war ein ku-
rioser Start. Aber wir wurden im Dorf gut angenommen“, 
resümiert der Augenoptiker dankbar. Ein innovatives 
Konzept mit Nachhaltigkeit und Modernität im Mittel-
punkt lockt seither viele Kunden an. Zum einen bringen 
sie in Sachen Optik modischen, frischen Schwung in das 
Dorf, zum anderen wollen sie aber auch gesundheitliche 
Risiken erkennen und wirksam bekämpfen.

Das Erscheinungsbild des Geschäftes kommt besonders 
gut bei den Kunden an, wird es doch mit einem Wohnzimmer 
und reiner Wohlfühl-Atmosphäre verglichen. Das Motto von 
SICHTBAR ist Nachhaltigkeit und Umweltschutz, deswegen 
arbeiten die Optiker mit Partnern zusammen, die zum Bei-
spiel Brillenfassungen aus recyceltem Plastik aus dem Meer 
herstellen. „Wir freuen uns, dass das Konzept so aufgeht 
und Kunden gezielt deswegen zu uns kommen“, sagt Tho-
mas Krüskemper. Weiterhin unterstützt werden die Beiden 
von Augenoptikerin Sandra Arnold, die bereits seit Jahren 
bei Vorgänger Horst Krumme tätig war. Eine umfangreiche 
Beratung und innovative Brillengläser runden das Angebot 
ab. So legt das Team zum Beispiel großen Wert darauf, 
Kurzsichtigkeit (Myopie), insbesondere bei Kindern und Ju-
gendlichen, frühzeitig zu erkennen. Durch den Einsatz von 
sogenannten MiYOSMART-Gläsern kann das Fortschreiten 
der Myopie verlangsamt werden. „Neu im Programm haben 
wir jetzt auch technisch hochfortgeschrittene Gleitsicht-
gläser. Mit der Kombination aus biometrischen Parametern 
wie Baulänge, Pupillendurchmesser, Augendrehpunkt des 
eigenen Auges und den bekannten Individualparametern 
wird das Brillenglas so individuell wie der Brillenträger 
selbst“, sagen die Augenoptiker. „Auf Grund der Umstände 
zur Eröffnungszeit konnten wir noch gar nicht feiern. Das 
wollen wir jetzt während des Dorffestes nachholen“, freut 
sich Susanne Krüskemper. Am Wochenende vom 12. und 
13. August wird ein Clown mit einem Glücksrad mit netten 
Gewinnen und Luftballons für Freude bei großen und klei-
nen Gästen sorgen. Außerdem können sich die Kinder dort 
für das Fest schminken lassen. „Mit dieser Aktion wollen 
wir auch unseren Kunden aus Kirchhellen und Umgebung 
danken, dass sie uns so herzlich aufgenommen haben“, 

betont das Optikerpaar. Das Bottroper Unternehmerinnen-
Netzwerk „Power Frauen“, dem auch Susanne Krüskemper 
angehört, wird vor Ort sein und seine Arbeit vorstellen.
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ANZEIGEMitten in den idyllischen Feldern zwischen Kirchhellen und 
Feldhausen liegt der Schmücker Hof. Bekannt für seine fri-
schen, regionalen Produkte gibt es in jeder Saison Neues 
auf dem Hof der Familie Schmücker zu entdecken. Ob Sie 
sich kulinarisch verwöhnen lassen wollen oder mit Ihren 
Kindern die Ferien genießen, das Angebot ist vielfältig.

Noch bis Ende der Sommerferien (9. August) können Fami-
lien mit Kindern von dem Ferienspecial profitieren: Ein klei-
nes Kinderfrühstück ergänzt das tägliche Angebot (dienstags 
Ruhetag) des reichlichen Frühstücksbuffets in dem gemüt-
lichen Hofcafé. „Da kommen die Kleinen voll auf ihre Kosten. 
Es gibt besondere Leckereien und die Kinder können Waffeln 
backen“, erzählt Hofinhaberin Alexandra Schmücker.

Für strahlende Kinderaugen sorgt aber auch die Blaubeer-Sai-
son. Auf der Plantage am Schmücker Hof besteht die Mög-
lichkeit, die süßen Beeren selbst zu pflücken. „Insbesondere 
für Familien mit Kindern ist das ein Erlebnis, das viel Freude 
bereitet“, sagt die Inhaberin. Bis September dieses Jahres gibt 
es auf dem Feld Blaubeeren in verschiedenen Sorten. Im Lau-
fe des Sommers reifen diese nach. Hier kann man entweder 
mit seinem eigenen Körbchen ins Feld ziehen oder am Ver-
kaufsstand ein passendes Schälchen organisieren. „Für die-
jenigen, die es eilig haben, werden dort auch frischgepflückte 
Blaubeeren verkauft“, sagt Alexandra Schmücker. Im Hofcafé 
gibt es außerdem einige Leckereien mit den aromatischen 
Früchten zu entdecken. „Bis auf dienstags bieten wir hier zum 

Beispiel Blaubeerpfannkuchen oder Erdbeer- und Blaubeerku-
chen an. Da können sich die Kinder nach dem Pflücken gleich 
stärken“, ergänzt die Inhaberin. Die Selbstpflücke ist immer 
mittwochs bis sonntags von 9 bis 17.30 Uhr möglich.

Zusätzlich zu dem Mittagsangebot hat das Restaurant jetzt 
auch wieder jeden Mittwoch und Freitag ab 18.30 Uhr geöff-
net. „Hier können Gäste den Sommer auskosten, das gemüt-
liche Ambiente genießen und sich richtig verwöhnen lassen“, 
freut sich Alexandra Schmücker. Die neue Sommerkarte bie-
tet eine besondere Auswahl an Gerichten. Insgesamt hält das 
„A la carte“-Restaurant sechs Vorspeisen, acht Hauptspeisen 
und fünf Desserts bereit, die für wahre Gaumenfreuden sor-
gen. Verantwortlich für die kreativen Gerichte ist Küchenchef 
Cecil Pallais, der über langjährige Erfahrung verfügt. In sei-
ner Zeit als Koch war er viel in der Welt unterwegs und liebt 
es, neue Variationen zu kreieren. So können sich Gäste zum 
Beispiel auf feinstes Vitello Tonnato, leckeres irisches Flank-
steak, neuseeländischen Lammrücken oder eine große Aus-
wahl hausgemachtes Eis freuen. Auch Vegetarier und Vega-
ner bekommen hier Besonderes auf den Teller.  

Um eine Reservierung im Restaurant wird gebeten. Sie er-
reichen den Schmücker Hof telefonisch unter der (02045) 
40188100 oder per E-Mail an reservierung@schmuecker-hof.
de. Das Team um Familie Schmücker freut sich auf Sie. Be-
suchen Sie doch außerdem den Hofladen und entdecken eine 
große Auswahl frischer und regionaler Produkte. 

Damit bauen Profis

AB INS GRÜNE –
NUR DAS BESTE FÜR IHREN GARTEN

Johann Heiming KG
Zur Reithalle 66 • 46286 Dorsten-Lembeck
Tel./Fax: 02369 – 9894 – 0/33

Heiming KG Wulfen
Burenkamp 17 – 23 • 46286 Dorsten-Wulfen
Tel./Fax: 02369 – 984840/8886

www.heiming-baustoffe.de
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Drei Jahre SICHTBAR in Kirchhellen
Ein Grund zu feiern:

Die langersehnte Eröffnungsfeier wird zum Jubiläum nachgeholt
PR-TEXT
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Im Hochsommer lieben wir sie alle: die Erdbeere. Die 
süßen Früchte sind extrem vielfältig und wir können 
eigentlich nie genug davon bekommen. Warum es sich 
aber lohnt, zur Abwechslung mal Blaubeeren auf dem 
freien Feld selbst zu pflücken, weiß Landwirt Frederik 
Steinmann. 

An der Grenze zu Gladbeck, an der Hornstraße 147, gibt es 
etwas zu entdecken, das es zwar in Kirchhellen bereits gibt, 
aber noch nicht sonderlich weit verbreitet ist: Ein Blaube-
erfeld zur Selbstpflücke. Seit drei Jahren betreibt Landwirt 
Frederik Steinmann das Feld und möchte, dass das Angebot 
zum Blaubeerpflücken generell prominenter wird. Gleichzei-
tig räumt er mit einigen Vorurteilen auf.

„Viele stellen sich vor, dass es so wahnsinnig kompliziert 
ist, Heidelbeeren zu pflücken“, erklärt Steinmann. „Das 
stimmt aber gar nicht. Wir öffnen die entsprechenden Be-
reiche des Feldes, wo die Beeren den perfekten Reifegrad 
vorweisen. Dann geht das fast wie von selbst und aktuell 
sitzen die Sträucher wirklich voll.“ Gerne erhält man von 
den Mitarbeitern vor Ort auch den ein oder anderen Tipp, 
wie man die reifen süßen Blaubeeren erkennen kann. 
„Frisch vom Feld gepflückt halten sie sich im Kühlschrank 
bis zu einer Woche“, betont er. Denn viele kennen sicherlich 

das Problem mit Blaubeeren aus dem Supermarkt: Häu-
fig ist bereits beim Kauf der ein oder andere schimmelige 
Übeltäter vertreten. 
Mit seinem Feld hat Frederik Steinmann noch weitere Plä-
ne: „Neu ist, dass wir jetzt auch kalte Getränke und Eis aus 
unseren eigenen Blaubeeren am Verkaufsstand vertreiben.“ 
Das Blaubeer-Eis gibt es in zwei verschiedenen Varianten: 
Als Sahneeis und als Sorbet. Produziert wird das Ganze am 
Gelsenkirchener Eckermannshof in einer eigenen Hofeis-
Manufaktur. Klara, die Tochter von Frederik und Linn-Marie 
Steinmann, hat ihren Favoriten schon gefunden und kann 
bei Mama und Papa das ein oder andere Eis abstauben. 
Am Feld gibt es eine Sitzgruppe und ein Pavillon, um bei 
Bedarf am Feld zu verweilen und ins Gespräch zu kommen. 
„Außerdem wollen wir noch einen kleinen Spielhügel für 
Kinder anlegen“, sagt er. 

„Mit guter Planung lösen sich das Erdbeer- und das Blaube-
erfeld ab“, sagt der Hofbetreiber. „Die Blaubeersaison läuft 
nämlich von Anfang Juli bis Ende August.“ Wer also des 
Pflückens noch nicht müde ist und etwas Neues auspro-
bieren möchte: Jetzt ist die beste Zeit, um die süßen Blau-
beeren zu pflücken und den großen Qualitätsunterschied 
festzustellen. Und mal ganz ehrlich: Was schmeckt besser 
als süßes Obst direkt vom Feld?
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Selbstpflücke mal anders
Auf dem Feld vom Hof Steinmann wachsen aktuell prächtige Heidelbeeren zur

Selbstpflücke – Es müssen eben nicht immer nur Erdbeeren sein

PR-TEXT

ANZEIGE

Seit mehr als 35 Jahren in Kirchhellen

 • Unfallinstandsetzung  • Rahmenrichtarbeiten 
 • Fahrzeuglackierungen  • Lackierungen aller Art 
 • Kunststoffschweißen  • Spot-/Smart-Repair

• Malerarbeiten und Anstricharbeiten
• Fassadenarbeiten
• Dekorative Wandgestaltung
• Schimmel- und Wasserschäden
• Wärmedämmung
• Bodenarbeiten
• Sanierung

Schürenkampstr. 7  • 45964 Gladbeck • www.malermeister-heyligers.de 
02043 - 67 577 •  0152 - 240 65 292 •  ralf-heyligers@arcor.de

Seit dem 30. März ist der neue Raiffeisen-Markt im Ge-
werbegebiet geöffnet. Von den Kunden wird er sehr gut 
angenommen und Marktleiter Heiner Schenke zeigt sich 
zufrieden: „Die Arbeit hat sich wirklich gelohnt.“ In den 
vergangenen Monaten sei allerdings aufgefallen, dass die 
Öffnungszeit an Samstagen bis 14 Uhr schlichtweg nicht 
mehr ausreicht. 

„Wer im Garten arbeitet und noch einen Sack Erde, sons-
tige Heimwerksutensilien oder für das Wochenende kühle 
Getränke braucht, soll nach 14 Uhr nicht mehr vor ver-
schlossenen Türen stehen“, sagt er. „Nicht zuletzt möch-
ten unsere Kunden, die inzwischen auch extra dafür von 

auswärts kommen, am Samstag gerne noch ihre Hunde in 
unserer Hunde-Waschanlage waschen. Wir brauchen ein-
fach mehr Zeit.“ 

Viele Kunden des Raiffeisen-Marktes Kirchhellen arbeiten 
unter der Woche und haben erst am Wochenende die zeit-
lichen Möglichkeiten, Besorgungen zu erledigen. „Deshalb 
haben wir uns entschieden, ab dem 12. August samstags 
regelmäßig bis 16 Uhr zu öffnen“, verkündet der Markt-
leiter. Ab diesem Zeitpunkt lauten die Öffnungszeiten wie 
folgt: Montag bis Freitag von 8 bis 18.30 Uhr und sams-
tags von 8 bis 16 Uhr.
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Raiffeisen-Markt erweitert Öffnungszeiten

Kurz & Knapp
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Bellendorf

Sondermann

Juli

Sonntag, 30. Juli
Kolping: Bezirks-Radsternfahrt nach 
Dorsten. Treffen in Dorsten und 
Heilige Messe, danach gemütliches 
Beisammensein. Zeiten und genaue 
Abfahrt werden bekanntgegeben.
 DRK: Blutspende-Termin von 10 bis 
14 Uhr im Pfarrheim Heilige Familie 
an der Maystraße in Grafenwald. Bit-
te informieren Sie sich online unter 
www.drk-blutspende.de, ob Sie sich 
Ihren Wunschtermin vorher online 
reservieren müssen.

August

Samstag, 5. August
Schützengesellschaft: Die 3. Übung 
findet auf dem Hof Janinhoff statt. 
Treffen der Schützen ist um 15 Uhr 
am Brauhaus am Ring.

Mittwoch, 9. August
Hof Jünger: Film ab im Hof! Gezeigt 
wird „Der Buchladen der Florence 
Green“. Einlass ist um 19 Uhr, Beginn 
um 19.30 Uhr. Tickets gibt es an der 

Abendkasse.

Freitag, 11. August
Heilige Familie: Spieletag im Pfarr-
heim Grafenwald für alle Generatio-
nen. Beginn ist um 14.30 Uhr. Ein 
Einstieg ist jederzeit möglich.

Samstag, 12. August
Brezelgesellschaft: Dritte Brezel-
versammlung auf dem Hof Rehring. 
Weitere Informationen werden zeit-
nah bekannt gegeben. 

Sonntag, 13. August
Kolping: Achtung! Termin verschoben 
vom 22. Juli. Geführte Radtour in 
Richtung Westerholt über die „Allee 
des Wandels“ zur Zeche Ewald in 
Herten. Abfahrt ist um 10 Uhr am 
Pfarrheim St. Johannes.

Freitag, 18. August
KAB Grafenwald: Die gesamte 
Gemeinde ist zum Liederabend 
eingeladen. Treffpunkt ist um 19:00 
Uhr an den Grundmauern der alten 
Kirche. Mit Gitarrenbegleitung wird 
an diesem Abend das traditionelle 
Liedgut der „Mundorgel“ erklingen. 
Gekühlte Getränke stehen bereit.

Hof Jünger: „Remember Johnny –

A tribute to Johnny Cash“ im Bauern-
garten des Hof Jüngers. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Tickets kosten 15 Euro 
(Schüler und Studenten 13 Euro).

Samstag, 19. August
Schützengesellschaft: Die 4. Übung 
findet auf dem Hof Schmücker statt. 
Treffen der Schützen ist um 15 Uhr 
am Brauhaus am Ring.

Wiederkehrende Veranstaltungen: 
2nd Hemd & Hose: Verkauf und An-
nahme von gut erhaltener Kleidung 
jeden Mittwoch von 16.30 bis 18 Uhr 
(außer Schulferien) in der Kirchhelle-
ner Kleiderstube, An St. Johannes 3
Kolping: Boulespiel – Jeden Mitt-
woch um 14 Uhr und jeden Montag 
um 10 Uhr, Bouleplatz am Rathaus
Tischtennis: jeden Dienstag um 18 
Uhr am Hof Jünger, Haus 2
Doppelkopf: zweimal monatlich 
montags 18 Uhr im Pfarrheim – Die 
nächsten Termine sind am 7. und 21. 
August

Aktuelle Termine Anschnallen und
durchstarten
Unsere Kfz-Versicherung 
für Fahranfänger und 
junge Leute

jetzt mit 
bis zu 

SF 7 (42 %) 
starten

DEVK-Geschäftsstelle 
Markus Chwolka
Gladbecker Straße 211
46240 Bottrop
Tel.: 02041 95222
markus-chwolka.devk.de
    devk.markus.chwolka

Gesagt. Getan. Geholfen.

PETER SONDERMANN
Getränkegroßhandel 
in Kirchhellen

firma@getraenke-sondermann.de  •  www.getraenke-sondermann.de

Horsthofstr. 63
46244 Kirchhellen

Telefon: 
02045 2224

Praxis für 
Physiotherapie

Ihre Gesundheit
in guten Händen

Noch bis Ende August 
frische Blaubeeren 

zum Selbstpflücken oder 
für euch gepflückt.

BLAUBEERFELD

Hornstraße 147
45964 Gladbeck

KONTAKT

www.steinmanns-hof.de
@steinmanns_hof

ANZEIGE



Wir sind da – egal wo Sie sind.

Als moderne und innovative Bank bieten 
wir Ihnen neue Lösungen für Ihr Banking. 
Vereinte plus – Ihr persönliches Beratungs-
center verbindet individuelle Beratung und 
regionale Verwurzelung mit den Chancen 
der digitalen Welt. Das bietet Ihnen viele 
Vorteile – online, im Videochat und am 
Telefon.

Weitere Informationen  
finden Sie hier. 

Gute Beratung, 

starker Service: 02362 204-0


